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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Am Südostzipfel eines großen Mischwaldes, südlich des Dahmer Teiches, existiert ein Quellaustritt. In einer tiefen Schlucht, die im Süden 
und Osten von oben, auf einem Hang stehende Buchen, Ahornbäume und Eichen  umgeben ist, haben sich zwei Brunnenkressen-
Quellaustritte gebildet. Beide sind flächig, mit Brunnenkresse, Schilf und etwas Sumpfseggen bestanden und vereinigen sich nach wenigen 
Metern zu einer treppenartigen Sturzquelle. Diese ist mit Steinen ausgestattet, nach 20m über eine Strecke von ca.8m kurz verrohrt, um 
dann in einen Graben zu fließen. Dieser fließt in nordöstliche Richtung in ein Grabensystem der großen Niedermoorsenke südlich des 
Malchiner Sees. Im Westen grenzt an den kuppigen Quwellaustritt ein Sandhügel, der früher mit Laubhölzern, jetzt aber mit Fichten 
bestanden ist. Der Quellabfluß führt viel Sand mit sich, der von südlich und westlich angrenzenden Acker-und Waldflächen eingeschwemmt 
wird. Die Quellflächen selbst liegen auf anmoorigem Substrat. Müllablagerungen befinden sich am Südhang. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Anthriscus sylvestris Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Nasturtium officinale Silene dioica
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Quercus robur Salix fragilis
Ulmus glabra Ulmus laevis Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Galium palustre Mercurialis perennis Milium effusum Phragmites australis
Stachys sylvatica


